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blieben. Der Anteil an dem Ergebnis der Pachtbetriebe hat sich von M. 8171 auf M. 10 048 
erhöht, was auf eine Steigerung der Betriebseinnahmen auf der Strassenbahn Müllheim- 
Badenweiler zurückzuführen ist. Dieser Pachtbetrieb ist zum 1./1. 1913 gekündigt. Für die 
noch laufende Vertragsdauer wurde eine Abfindung von M. 87 000 gezahlt. 

Die Ges. ist an folg. Geschäften beteiligt: 
Nebenbahn Vorwohle- Emmerthal. Diese mit 23,4 km in Braunschweig, mit 8,9 km in 

Preussen belegene, im J. 1900 eröffnete Nebenbahn ist mit einem A.-K. v. M. 3 055 000 ins 
Leben gerufen worden, wovon M. 2 600 000 bevorrechtigte A-Akt. sind. Die Bahn gewährte 
in den Jahren 1903/04–1911/12: 3.9, 4, 4½, 5, 5.1, 4.1, 4.8, 5, 4.9 % Div. auf die bevor- 
zugten Aktien u. 0, 1, 4½, 5, 5.1, 4.1, 4.8, 5, 4.9 % für die nicht bevorzugten aber hinter 
4 % gleich-rangierenden Aktien. Die Ges. hat s. Z. M. 600 000 der bevorzugten Aktien A 
zum Kurse von 105 % erworben u. im J. 1908 weitere M. 1 000 000 Aktien A zu 105 % 
angekauft; auch M. 19 000 B-Aktien erworben. 

Zur Verlängerung der Teutoburger Wald-Eisenbahn (Gütersloh- Lengerich-Ibbenbüren) 
(76 km) nach Hövelhof wurde im Jahre 1902 eine Erhöhung des A.-K. der Teutoburger 
Wald-Eisenbahn um M. 825 000 bevorzugte und ebensoviele nicht bevorzugte Aktien be- 
schlossen. Das Kapital beträgt nunmehr M. 6 650 000. Die Div. der Vorz.-Aktien betrug in 
den letzten Jahren 4 %. 

Nebenbahnen Rosheim-Ottrott-St. Nabor (11,6 km, Eröffnung 19./7. 1902) u. Dieden- 
hofen-Mondorf (26 km, Eröffnung 3./4. 1903). Der Geldbedarf für diese Linien, deren 
Konz. von der Firma Vering & Waechter nachgesucht wurde, betrug nach Abzug der 
staatlichen Subvention von zus. M. 984 000 noch M. 1 400 000, deren Aufbringung ein 
unter Führung der Mitteldeutschen Creditbank stehendes Konsortium übernahm, dem die 
Ges. mit M. 420000 beigetreten ist. 1903/1904 beteiligte sich die Ges. an der 15./12. 1904 
eröffneten Nebenbahn Biberach-Zell-Oberharmersbach (10.56 km) mit M. 460 000. Der 
Ankauf und die Übernahme des Betriebes dieser Bahn ist von der Ges. in Aussicht 
genommen. — Die Ges. hat 1906/07 zusammen mit der Firma Vering & Waechter die 
Konzessionen der nachstehenden beiden Nebenbahnen erworben, mit dem Rechte, jede 
der beiden Bahnen nach angemessener Entwicklung zu günstigen Bedingungen in 
alleinigen Besitz zu übernehmen: a) Oberschefflenz-Billigheim. Diese Bahn, bei der die 
Ges. mit M. 370 000 beteiligt ist, kam am 12./6. 1908 in Betrieb (Länge 8,5 km); b) Ottrott- 
Oberehnheim-Erstein. Der Kapitalanteil an dieser Bahn beträgt M. 200 000; sie kam 
20./11. 1907 zur Eröffnung (Länge 19 km) 

Kapital: M. 3 000 000 in 3000 Aktien à M. 1000 in 2 Serien à 1500 Aktien; Serie I Nr. 1–1500 
wurde am 30./3. 1899 vollbezahlt, auf Serie II Nr. 1501 –3000 waren vorerst 25 % 
eingez., am 30./3. 1907 restliche 75 % einbezahlt. M. 500 000 der Serie II wurden am 
26./2. 1908 zu 105 % aufgelegt. 

Anleihen: I. M. 1 500 000 in 4 % Oblig. von 1899, Serie I, 1000 Stücke à M. 1000, 1000 Stücke 
à M. 500, lautend aut den Namen der Mitteldeutschen Creditbank. Zs. 1./10. u. 1./4. Un- 
kündbar bis 1904, rückzahlbar zu 102 %. Tilg. ab 1904 bis 1949 durch Ausl. am 1. Okt. 
(zuerst 1904) auf 1. April (erstmalig 1905). Ab 1. Okt. 1904 verstärkte oder Totalkünd. 
zulässig. Coup.-Verj.: 4 J. (K.), der Stücke nach den gesetzl. Bestimmungen. Zahlst. wie 
bei Div. In Umlauf 1./4. 1912: M. 1 382 500. Aufgelegt 10./6. 1899 zu 100 %. Kurs in 
Berlin Ende 1899–1912: 100.50, 96.30, 93.80, 98.25, 101, 100.30, 100.75, 97.75, 94.40, 92.75, 
93.90, 95, 94.80, 90.50 %. Notiert auch in Frankf. a. M.; daselbst Ende 1905–1912: 100.50, 
97.50, 93.50, 93, 93.50, 94 70, 94.50, 91 %. 

II. M. 1 500 000 in 4½ % Oblig. von 1908, Serie II. 1000 Stücke à M. 1000, 1000 Stücke 
à M. 500, lautend auf den Namen der Mitteldeutschen Creditbank oder deren Ordre und durch 
Indoss. übertragbar. Zs. 1./10. u. 1./4. Unkündbar bis 1909, rückzahlbar zu 102 %. Tilg. 
ab 1909–1953 durch Auslos. am 1./10. (erstmalig 1908) auf 1./4. (zuerst 1909). Ab 1./10. 1918 
verstärkte oder Totalkünd. zulässig. Der Erlös der Anleihe diente zum Ankauf von 
M. 1 000 000 Aktien A der Vorwohle-Emmerthaler Eisenbahn zu 105 % sowie zur weiteren 
Ausdehnung der geschäftlichen Unternehmungen. In Umlauf Ende März 1912 M. 1 454 000. 
Coup.-Verj.: 4 J. (K.), der Stücke nach gesetzl. Bestimmungen. Zahlst. wie bei Div. Kurs 
in Berlin Ende 1908–1912: 99.50, 100.70, 100.75, 100, 99.75 %. – In Frankf. a. M.: 99.80, 
100, 100.50, 99.50 %. Aufgelegt M. 1 000 000 am 26./2. 1908 zu 99 %. Begeben bis Ende 
März 1908 M. 1 250 000, restliche M. 250 000 1908 emittiert. 

Eine besondere Sicherstellung wird den Obligat. beider Anleihen nicht gewährt. Indessen 
hat sich die Ges. verpflichtet, keiner neuen Anleihe ein besseres Recht zuzugestehen, 
als den Inhabern der bis jetzt ausgegebenen M. 3 000 000 OÖblig. 
Geschäftsjahr: 1. April bis 31. März. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % zum gesetzl. R.-F., dann Dotation der Ern.- u. Betriebs-R.-F., vom 

verbleib. Betrage 4 % Div., event. ausserord. Rücklagen, vom Rest 10 % Tant. an A.-R., 
vertragsm. Tant. an Vorst. und Beamte etc., Überrest Super-Div. 
Bilanz am 31. März 1912: Aktiva: Eigene Bahnanlagen: Kleinbahn Voldagsen-Salz- 

hemmendorf-Duingen abzügl. des Darlehens der Provinz Hannover 659 810 bleibt 734 005, 
Kleinbahn Duingen-Delligsen 853 510, Nebenbahn Rhein-Ettenheimmünster 294 880, Draht- 
seilbahn Ettenheimmünster 5900, Nebenbahnen Krozingen-Staufen-Sulzburg u. Haltingen- 
Kandern 1 164 508. Beteil. am Konsortium für Rosheim-Ottrott-St. Nabor u. Diedenhofen- 
Mondorf 420 000, do. am Konsort. von Teutoburger Waldbahn-Aktien 96 875, do. am Bahn- 
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